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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

die Aenderung des Strafgeſetzbuches.
Am 21. Juni 1912 iſt das Stück des Reichsgeſetzblattes

ausgegeben, welches das Geſetz betr. Abänderung des Straf-
geſetzbuches vom 19. Mai 1912 enthält. Die Abänderungen
erhalten alſo vom 5. Juli 1912 ab Geltung.

Man hat dieſes Geſetz ſeiner ſozialen Bedeutung wegen
geprieſen. Gewiß bringt es Fortſchritte inancher Art. Vor
allen Dingen läßt es bei verſchiedenen Vergehen, die bisher
ausſchließlich eine Gefängnisſtrafe kannten, neben dieſer
wahlweiſe Geldſtrafen verſchiedenen Höchſtbetrages, nämlich
bei gemeinſchaftlichen) oder ſonſtigem ſchweren Haus
friedensbruch, bei Widerſtand im Sinne des S 114 Str. G.
B., bei Siegel- 136) und Arreſtbruch 137), bei ein-
facher Freiheatsberaubung (F 239 Abſ. 1), bei ſtrafbarem
Eigennutz durch Beſeitigung von Vermögensſtücken 288),
bei Krankheits- 327 Abſ. 1) und Viehſeuchenvergehen
(S 328 Str.-G.-B.) zu, und kommt damit einem Wunſche
der Juriſten und Nichtjuriſten nach. Für einfache Ent-
führung (F 235, Teilſatz 1) ſind künftig mildernde Umſtände
und dann Geldſtrafe als zuläſſig erachtet.

Die größte Bedeutung des neuen Geſetzes liegt auf dem
Gebiete des Diebſtahls. Zunächſt beſtraft fortan 8 370,
Ziff. 5 als Uebertretung mit geringer Geldſtrafe oder Haft
nicht nur die Entwendung von Nahrungs- und Genuß-
mitteln wie bisher, ſondern auch die Entwendung anderer
Gegenſtände hauswirtſchaftlichen Verbrauchs (z. B. von Be
leuchtungs- oder Heizungsmitteln) in geringer Menge oder
von unbedeutendem Werte zum alsbaldigen Verbrauche.
Dieſe Vorſchrift iſt nicht mehr auf Entwenden (Stehlen) von
dergleichen Sachen beſchränkt, ſondern auch auf die Unter-
ſchlagung ausgedehnt. Gegenüber allen Diebſtählen, alſo
auch ſchweren und im Rückfalle begangenen und gegenüber
Unterſchlagungen hat man eine gan znueue Ausnahme ge-
ſchaffen; ſind ſolche Taten aus Not an geringwertigen
Gegenſtänden begangen, ſo tritt nur Geldſtrafe von 3 bis
300 Mark oder Gefängnis von 1 Tage bis 3 Monaten ein.
Außerdem hat man in dieſem Falle die Zuläſſigkeit der
Strafperfolgung an die Stellung eines Strafantrages des
Verletzten geknüpft. Eine gleichartige Vorſchrift iſt für den
Betrug erlaſſen. Mir will es ſcheinen, als ob man hier in
ſozialer Milde reichlich weit gegangen iſt. Werden die Ge-
richte ſtets in gleicher Weiſe das Vorliegen einer Not be-
urteilen? Nach dem Wortlaut kommt dieſe Vergünſtigung
auch dem Täter bei ſelbſt verſchuldeter Not zu. Wird nicht
bedenklich die Achtung vor fremdem Eigentum ſinken? Die
Zukunft wird es entſcheiden

Hiergegen vergleiche man den neuen 8 355 Str.G.B.
Die einzige Milderung iſt, daß für Telegraphenbeamte bei
Verfälſchung, Oeffnung, Unterdrückung von Telegrammen
oder bei Verletzung des Dienſtgeheimniſſes die Strafe ſtatt
zwiſchen 3 Monaten und 5 Jahren Gefängnis fortab zwiſchen
1 Tage und 5 Jahren Gefängnis ſchwankt. Dafür iſt dieſe
Strafvorſchrift auch auf Fernſprechnachrichten ausgedehnt.
Mildernde Umſtände und Geldſtrafe gibt es nicht. Ein Fern-
ſprechfräulein, welches alſo aus Schwatzhaftigkeit einer
Freundin den Jnhalt eines Ferngeſprächs mitteilt, wandert
unvermeidlich, ohne daß es eines Strafantrags bedarf, ins
Gefängnis, während ein rückfälliger Dieb unter Umſtänden
mangels Strafantrags frei kommt oder trotz Stellung des
Strafantrags auf Geldſtrafe hoffen kann. Es iſt ſehr be-
dauerlich, daß in dieſem 8 355 nicht mindeſtens für Ver-
letzung des Dienſtgeheimniſſes mildernde Umſtände und
dann auch Geldſtrafen zugelaſſen ſind.

Erhöht iſt die Strafe der Körperverletzung (Neuer
Abſ. 2 zu S 223 a Str.-G.B.), wenn gegen eine noch nicht
18 Jahre alte oder wegen Gebrechlichkeit oder Krankheit
wehrloſe Perſon, die der Fürſorge oder Obhut des Täters
unterſteht oder ſeinem Hausſtande angehört, oder die der
Fürſorgepflichtige der Gewalt des Täters überlaſſen hat,
eine Körperverletzung mittels grauſamer oder boshafter Be-
handlung begangen wird. Die Faſſung ſcheint nicht ſehr
glücklich zu ſein. Ein verzärtelter weicher Menſch wird leicht
eine grauſame oder boshafte Behandlung der Kinder dort
finden, wo eine ſtrenge tatkräftige Perſon zwar ſchwere aber
gerechte Strafe ſieht. Die praktiſche Bedeutung dieſes Zu-
ſatzes wird gering ſein. Es ſind zudem die Fälle, welche am
hartnäckigſten durch mehrere Jnſtanzen gezogen werden und
im Falle der Anklage häufig zu Freiſprechungen führen.

Das unbefugte Herſtellen von Schlüſſeln, Abgeben von
Dietrichen und Oeffnen von Schlöſſern 369 Ziff. 1) iſt
nicht nur für Schloſſer, ſondern für jeden ſtrafbar.

Man kehrt jetzt in einer Frage wieder zur älteren Auf
faſſung zurück. Bei Erlaß des Strafgeſetzbuchs war die Zu
rücknahme eines Strafantrags häufiger zugelaſſen, jedoch
bei ſpäterer Aenderung des Geſetzes ſtark eingeſchränkt.
Künftig iſt die Zurücknehmbarkeit des Strafantrags auch bei
jedem Hausfriednsbruch, bei Diebſtahl, Unterſchlagung
und Betrug aus Not vorgeſehen.

Mit dem neuen Geſetze hat man den brennendſten Be
dürfniſſen der Strafgeſetzgebung abhelfen wollen.

Die große Verbeſſerung des Strafgeſetzbuchs, an der
bereits längere Zeit gearbeitet wird, ſteht uns erſt in
einigen Jahren bevor. Hoffentlich haben ſich bis dahin alle
jetzigen Aenderungen bewährt. Bedenklich iſt und bleibt
ſtets die Kaſuiſtik, d. h. die Trennung der geſetzlichen Tat-

beſtände in neue Einzelfälle ſtatt der Zuſammenfaſſung.
Man hat oft der unbeſchränkten Monarchie Preußens vor-
geworfen, ſie hätte in der Geſetzgebung zu viel Kaſuiſtik ge-
trieben und dadurch eine zu ſehr auf Kleinigkeiten achtende
Rechtſprechung geſchaffen. Unſerem heutigen demokratiſch-
konſtitutionellen Reiche kann man mit demſelben Rechte den
gleichen Vorwurf machen. R. Baumgarten.

Der italieniſchtürkiſche Krieg.
Vom Kriegsſchauplatz.

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Ferug vom 30. Juni:
Abteilungen von Askaris, unterſtützt von einem Bataillon
Grenadieren, und einer Gebirgsbatterie, unternahmen heute
vormittag Erkundungen und ſtellten feſt, daß das Gros des
Feindes ſich nach Regdaline zurückgezogen und kleine
Gruppen bei Sidi Ali gelaſſen hat. Dieſe wurden durch
einige Schüſſe von dem Kriegsſchiff „Jride“ zerſtreut.

Aus Benghaſi meldet die „Agenzia Stefani“ vom
30. Juni: Die Konzentrierung des Feindes, die in den
letzten Tagen angeordnet worden war, iſt nicht gelungen,
denn zahlreiche Stämme haben nicht auf den Appell geant-
wortet.

Wie die „Agenzia Stefani“ aus Rhodos meldet, iſt
das Kabel nach Kreta wiederhergeſtellt.

Wer iſt Sieger bei Sidi Said?
Die „Agenzia Stefani“ erklärt: Die türkiſche Dar-

ſtellung der Schlacht bei Sidi Said am 28. Juni iſt voll-
kommen falſch. Zum Beweiſe genügt die Tatſache, daß die
Jtaliener die Höhen von Sidi Said in Beſitz genommen
haben, nachdem ſie den Feind davon vertrieben haben. Die
Verluſte der Türken und Araber überſchreiten weit die in
der türkiſchen Meldung angegebenen, da allein die Zahl der
r r Schlachtfelde zurückgelaſſenen Toten zweihundert

eträgt.
Die Ausweiſungen der Jtaliener.

Da die letzte Friſt abgelaufen iſt, ſollen die etwa noch
in Konſtantinopel weilenden Jtaliener durch die Behörden
ausgewieſen werden.

Zwei Ruſſen ausgewieſen.
Konſtantinopeler Blättermeldungen zufolge hat die türkfiſche

Regierung beſchloſſen, den Korreſpondenten der „Nowoje Wremja“,
Maſchkow, der früher Konſul in Monaſtir geweſen iſt, und den
Korreſpondenten des „Rußkoje Slovo“, Polunin, wegen Ver-
breitung falſcher Tendenzmeldungen auszuweiſen.

Die Pforte veröffentlicht den Text der Proklamation
einiger Stämme in der Landſchaft Aſir an Seid Adriß und
ſeine Stämme. Die Proklamation enthält die Aufforde-
rung, dem Sultan treu zu bleiben, da die Jtaliener Feinde
des Jslams ſeien.

Zur Lage in Albanien.
Der erſte Sonderzug mit 700 ausgewählten Truppen iſt von

Konſtantinopel kommend in Monaſtir eingetroffen und weiter
gefahren. Weitere Transporte werden erwartet. Es verlautet,
der Kommandant dieſer Truppen beſitze Vollmachten zum Vor-
gehen gegen die Meuterer, falls dieſe nicht ſofort in ihre
Kaſernen zurückkehren.

Der türkiſche Kriegsminiſter hat an alle Korpskommandanten
eine Zirkulardepeſche gerichtet, in der die Ereigniſſe in Monaſtir
als Beweis für die ſchlimmen Folgen der politiſchen Betätigung
von Offizieren bezeichnet werden und die Ausarbeitung der an-
gekündigten Geſetzesvorlage angezeigt wird. Bis zur Geſetz-
werdung dieſer Vorlage werden die Offiziere, die ſich mit Politik
befaſſen, gemäß den beſtehenden Vorſchriften ſtreng beſtraft. Die
Offiziere dürfen nicht politiſchen Parteien angehören, politiſche
Klubs beſuchen oder komiteeartige Vereine gründen. Fethi
Paſcha, der Kommandant des 6. Armeekorps, der verdächtigt
wurde, mit den Meuterern zu ſympathiſieren, iſt abberufen und
der Brigadegeneral Kenan Paſcha nach Monaſtir entſandt worden,
um das gerichtliche Verfahren gegen die Meuterer zu leiten.

Jn der Sitzung der türkiſchen Kammer am 1. Juli,
an der auch der Kriegsminiſter und der Marineminiſter
teilnahmen, legte der Berichterſtatter die Motive zu dem
Geſetzentwurf, durch den den Offizieren die Beſchäftigung
mit der Politik verboten wird, dar. Die Kommiſſion habe
noch eine Beſtimmung hinzugefügt, wonach die Offiziere auch
keine politiſchen Artikel ſchreiben dürfen. Sodann ergriff
der Kriegsminiſter das Wort zu längeren Aus-
führungen.

Er gab eine geſchichtliche Darſtellung der Wiederherſtellung
der Verfaſſung und bemerkt, die Armee habe ſich, um das Werk
des Komitees zu unterſtützen, mit Politik befaſſen müſſen. Er
ſelbſt habe damals nicht eingreifen können. Als er ſpäter Kom
mandant des dritten Korps geworden ſei, habe er dahin gewirkt,
die Offiziere an politiſcher Betätigung zu hindern. Die Vor
gänge des 13. April hätten jedoch die Armee gezwungen,
von neuem in die Politik einzugreifen. Nach Wiederherſtellung
der Ordnung habe der Miniſter als Oberbefehlshaber der
Okkupationsarmee nicht aufgehört, gegen die Einmiſchung von
Offizieren in die Politik zu predigen. Der Miniſter tadelte und
verdammt dann in heftigen Worten die deſertierten Offi-
ziere, die. die Soldaten verführt hätten, indem ſie ihnen ſagten,
daß die Regierung das Land verkaufe. Eine Reihe von Depu-
tierten der Mehrheit betont dir Notwendigkeit des Geſetz
entwurfs. Ein Redner ſagte vom Komitee, es habe ſich der
Offiziere bedient, um zu herrſchen. Nach dieſer Aeußerung ent-
ſtand ein großer Lärm. Eine Anzahl Abgeordneter wollte nicht
zulaſſen, daß der Redner die Beleidigungen der Armee fort-

ſetze. Der Präſident erklärte, die Handlungen einiger Offiziere
könnten nicht auf die ganze Armee zurückfallen. (Beifall.) Der
Redner wurde genötigt, von der Tribüne herabzuſteigen. Der
Lärm und die Zwiſchenrufe hielten einige Zeit an. Der Führer
der Jungtürken erklärt, die große Mehrzahl der Offiziere ſei
treu. Die Handlungsweiſe der Offiziere von Monaſtir ſtehe
vereinzelt da. Die jungtürkiſche Partei wünſche, obwohl ſie viele
Offiziere in ihren Reihen zähle, die dringende Durchführung des
Geſetzes. Die Kammer beſchloß hierauf mit großer Mehrheit den
Schluß der Generaldebatte.

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Konſtan-
tinopel: Ein ſechsſtündiger türkiſcher Miniſterrat beſchloß
auf die Vorſtellungen des Kriegsminiſters Mahmud
Schewket Paſcha hin, zunächſt das Ergebnis der gütlichen
Schritte bei den flüchtigen Offiziere abzuwarten. Die Ant-
wort kann kaum vor Donnerstag eintreffen, da die Ver-
bindungen mit Monaſtir und dem Jnnern des Landes
unterbrochen ſind. Wie „Sabah“ meldet, haben die
re ſelbſt das Verlangen, mit der Regierung zu unter-
yandeln.

Deutſches Reich.
Jſt das Befinden der Kaiſerin beſorgniserregend?

Das von einigen ausländiſchen Blättern verbreitete Gerücht,
daß das Befinden Jhrer Majeſtät der Kaiſerin zu ernſten
Beſorgniſſen Anlaß gebe, iſt vollſtändig unbe-
gründet. Jhre Majeſtät iſt lediglich von der Nauheimer
Kur etwas angegriffen und muß ſich daher noch einige
Schonung auferlegen.

Seine Majeſtät der Kaiſer iſt mit dem Prinzen
Adalbert und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe am Montag
abend kurz nach 94 Uhr von Wildparkſtation mittels Son-
derzuges nach Danzig abgefahren.

Neuregelung der Dienſtaufwandsentſchädigungen der Land
räte. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, iſt vom Miniſterium des
Jnnern eine Neuregelung der Dienſtaufwandsentſchädigungen der
Landräte und Oberamtmänner ins Werk geſetzt worden. Die
bisherigen Beſtimmungen darüber waren zum Teil veraltet und
genügten den neueren größeren Anſprüchen nicht mehr. Jns-
beſondere fehlten Aufwandsentſchädigungen für die Haltung
eines Fuhrwerkes. Aber gerade die Landräte und Oberamk-
männer bedürfen eines Fuhrwerkes für ihre Jnſpektionsreiſen
über Land ſehr notwendig, da in vielen Fällen Bahnverbindungen
fehlen. Es werden darum in Zukunft den Landräten die Koſten

zur Unterhaltung eines Fuhrwerks und zweier Pferde für das
dienſtliche Jntereſſe gewährt werden. Außerdem ſoll eine Ent-
ſchädigung für Verzinſung und Amortiſation des für die An-
ſchaffung des Fuhrwerkes erforderlichen Kapitals bewilligt wer-
den. Die Aufwandsentſchädigungen, die bisher bewilligt wurden,
dienten hauptſächlich zur Beſtreitung der Koſten des inneren
Dienſtes.

Der öffentliche Betrieb auf der deutſch-oſtafrikaniſchen
Mittellandbahn iſt am Monkag bis Taborn (848 Kilometer ab
Dar-es-Salam) von der vſtafrikaniſchen Eiſenbahngeſellſchaft
übernommen worden.

Urteil im Spionageprozeß Pfitzner. Jm
Spionageprozeß gegen die Buchhalterin Elſe Pfitzner ver-
urteilte das Reichsgericht die Angeklagte wegen verſuchten
Verrats militäriſcher Geheimniſſe zu einem Jahr drei
Monaten Gefängnis, zwölf Jahren Ehrverluſt und
Stellung unter Polizeiaufſicht. Vier Monate der Unter
ſuchungshaft wurden angerechnet.

Ausland.

Annahme des marokkaniſchen Protektorats-
vertrages in der franzöſiſchen Kammer.
Die franzöſiſche Deputiertenkammer hat den Protek-

toratsvertrag betreffend Marokko mit 460 gegen 79 Stimmen
angenommen.

Ein vom Miniſterpräſidenten Poincarsé angekün-
digtes Gelbbuch über Marokko behandelt die fran
zöſiſch- deutſchen Vorbeſprechungen.

Rücktritt des ſpaniſchen Kabinetts?
Jn der ſpaniſchen Kammer bekämpfte Moret den Ge

ſetzentwurf auf Zulaſſung eines Zuſammenſchluſſes benach
barter Provinzen zur Ausführung öffentlicher Arbeiten und
zur Förderung ihrer gemeinſamen Jntereſſen. Miniſter
präſident Canalejas verſicherte, er ſei der Ueberzeugung ge-
weſen, der Entwurf werde von allen Liberalen angenommen
werden. Nach den Ausführungen Morets jedoch ſtelle er
dem Parlament den Rücktritt des geſamten Kabinetts an-
heim, zuvor aber ſei es ihm erwünſcht, die Anſicht aller
Parteiführer zu hören.

Das

Zum Kampf um die Präſidentſchaft in der Union
wird aus Baltimore weiter gemeldet: Die Verſuche der
demokratiſchen Führer, ſich auf einen Kandidaten zu einigen,
ſind bisher erfolglos geblieben. Es herrſcht die größte Er-

f bitterung infolge der Feindſeligkeit zwiſchen Clark und
Bryan. Ueber Bryans Verhalten verlautet, Btyan habe



Belmont und die Ryanintereſſen im Einvernehmen mit den
Anhängern Rooſevelts angegriffen. Die Teilnehmer des
Konvents fangen bereits an, denſelben zu verlaſſen.

Eine ſpätere Meldung aus Baltimore, 1. Juli, be
ſagt: Die heute vorgenommene 27. Abſtimmung über den
Präſidentſchaftskandidaten auf dem demokratiſchen National-
konvent iſt ebenſo wie die vorhergehenden Abſtimmungen
ergebnislos verlaufen. Bei der 28. Abſtimmung er-
hielten Clark 468 und Wilſon 437 Stimmen. 29 Delegierte
waren von Marſhall zu Wilſon übergegangen.

Der öſterreichiſche Ackerbauminiſter F. Ackerbauminiſter
Braf iſt Montag mittag in Roſtok bei Prag geſtorben.

aus Nah und Fern.
Zur Sicherung des Handgepäcks der Eiſenbahnreiſenden. Das

gleitperſonal iſt in einer Reihe von Eiſenbahndirektions-
ezirken erneut auf den S 14 der Perſonenbeförderungsvorſchrif

ten, der die Sicherung des Handgepäcks durch die Schaffner be-
trifft, hingewieſen worden. Danach hat das Zugbegleitperſonal
bei längeren Durchgangsſtrecken und namentlich in den D-Zügen,
ſoweit der übrige Dienſt es zuläßt, häufiger durch den Zug zu
gehen und auf die Sicherheit des Handgepäcks der Reiſenden zu
achten. Vor allem während der Mahlzeiten in den Speiſewagen
beſtimmt die Vorſchrift, daß das Zugprrſonal ſich nicht in den
Dienſtabteilungen, ſondern in den Gängen des Zuges kon
trollierend hin und hergehend, ſich aufhalten und darüber wachen
ſoll, daß das in den einzelnen Abteilungen ohne Aufſicht der Rei-
ſenden verbleibende Handgepäck nicht beraubt wird. Schließlich
enthält eine ſpeziell für die Reiſenden erlaſſene Bekanntmachung
die Aufforderung, ſelbſt mehr auf ihr Gepäck zu achten und ſich
harin einander zu unterſtützen.

Zur Eiſenbahnkataſtrophe bei Schmiedefeld
vird weiter aus Breslau gemeldet: Von den bei Schmiedefeld
Schwerverletzten ſind bis jetzt drei geſtorben. Die Zahl der
Toten erhöht ſich damit auf zehn. Vom Perſonal der
S7chleſiſchen Landwirtſchaftskammer ſind bei dem
Inglück die Beamten Pliſch, Hermann, Staeche und
Marx getötet worden. Nach einer ſpäter aus Breslau
einlaufenden Meldung ſind die Namen der bei dem Unglück Um-
gekommenen und ſpäter Geſtorbenen: Joſef Pliſch, Koßmas
Marks, Hilda Pfingſt, Berta Thomas, Max Hermann,
Marta Mantke, Maria Meyer, Georg Staeche, Frau Jda
Hartmann, Karl Schreiber. Verletzt wurden: Frieda
und Martha Meyer, Elfriede Hermann, Emma Thomas, Karl
Günther, Georg Krauſe, Johann Kleinert, Fräulein Emma
Mantke, Fräulein Günther. Wie die „Schleſiſche Zeitung“ noch
meldet, hat der Hilfsbahnwärter Standtke aus Mariag-
höfchen, der mit der Bedienung des mechaniſchen Schranken
ſchluſſes an der Chauſſeeüberführung, an der der Perſonenzug in
den Kremſer hineinfuhr, betraut war, einen Selbſtmord-
verſuch verübt und iſt in Schutzhaft genommen worden. Er
gibt an, in der fraglichen Zeit geleſen und das Signal
überſehen zu haben.

Zur Sturmkataſtrophe in Regina. Bei dem
Wirbelſturm, der die Stadt Regina (Kanada) zerſtört hat, ſollen
200 Perſonen getötet oder verletzt worden ſein.
Eine ſpätere Meldung aus Winnipeg beſagt: Der Orkan, der in
der Provinzhauptſtadt Regina wütete, dauerte nur kurze Zeit, doch
wurde durch ihn der ganze nördliche Stadtteil zerſtört, darunter
auch der Waggonſchuppen der Canadian Railway Company.

Folgenſchwere Gewitter. Aus verſchiedenen Teilen des
Reiches treffen Nachrichten ein über ſchwere Gewitter, die nament
lich auch in Heſſen und Bahern niedergingen. Jn Kaſſel
ſchlug der Blitz in das Hauptpoſtamt ein, ſo daß die Fernſprech-
leitungen nach allen Richtungen längere Zeit unterbrochen waren.
Beſonders großen Schaden richtete das Unwetter in Fulda an.
Jn der Gegend von Würzburg wurden die Feldfrüchte,
namentlich Kartoffeln und Getreide, vernichtet. Die Waſſer-
maſſen ſchwemmten das Erdreich fort.

Die Typhusepidemie in Witten (Ruhr) dehnt ſich weiter aus.
Bisher ſind 120 Erkrankungen zu verzeichnen. Jm Vorort Bom-
mern ſind vier Perſonen geſtorben.

Eiſenbahnunfall in Belgien. 10 Perſonen verwundet.
Auf dem Bahnhof von Tirlemont iſt ein von Lüttich kom-
mender Perſonenzug mit einem nach Tongres abgehenden Zuge
zuſammengeſtoßen. Etwa zehn Perſonen wurden leicht
verwundet. Der Materialſchaden iſt beträchtlich.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Kurſus für Jugendpflege,

der am Montag, den 24. Juni, bis Sonnabend, den 29. Juni in
Eisleben unter Leitung des Lehrers und Gauturnwarts
Peſchel- Sangerhauſen abgehalten wurde, fand unter reger
Beteiligung ſeitens der Lehrer und Vorturner ſtatt. Die ganze
Woche hindurch wurde tapfer gearbeitet. Die Nachmittage wurden
durch praktiſche Uebungen ausgefüllt, denen jedesmal ein Vortrag
reſp. eine Ausſprache folgte. Sonnabend nachmittag fand ein
Wetturnen der Kurſusteilnehmer ſtatt. Es war ein volks-
tümlicher Dreikampf in Freihochſprung, Steinſtoßen und Lauf
über 100 Meter. Aus demſelben gingen hervor als erſter Sieger
Lehrer Oswald-Helbra, als zweiter Sieger VBergaſſeſſor
Gottſchalk- Eisleben. Jm Stadtgrabenreſtaurant gab hier-
auf Gauturnwart Peſchel eine Ueberſicht über die geleiſtete
Arbeit und dankte allen Teilnehmern für die rege und begeiſterte
Betriligung. Er ſchlug vor, einer vielſeitigen Anregung folgend,
geieniwe Zuſammenkünfte an verſchiedenen Orten zu wieder-
olen.
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4 Worbis, 1. Juli. (JZum Tode des LandratsFrantz.) Geſtern vormittag iſt zu Emersleben der Königl.
Landrat des Kreiſes Worbis, Benno Frantz,nach längerem Leiden im Alter von 54 Jahren ſanft ent-
ſchlafen. Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 4. Juli,
nachmittags, in Worbis ſtatt. Der Verſtorbene war der älteſte
Sohn des Geheimen Regierungs- und Landrats Bernhard Frantz,
der nahezu vierzig Jahre den Kreis Worbis mit vielen Erfolgen
verwaltete. Benno Frantz wurde nach dem Tode ſeines Vaters
am 18. Februar 1888 auftragsweiſe und durch Patent vom
12. Dezember 1888 endgültig zum Landrat des Kreiſes Worbis
ernannt. Unter der tüchtigen Leitung des nunmehr verblichenen
Landrats hat der Kreis Worbis einen gewaltigen Aufſchwung
auf allen Gebieten genommen. Der Wunſch des Verſtorbenen,
ſo lange im Amte zu bleiben, bis ſein älteſter Sohn ſein Lebens
werk fortſetzen könne, iſt durch ſein frühes, von der geſamten
Kreisbevölkerung beklagtes Hinſcheiden unerfüllt geblieben. Schon
ſeit einigen Jahren kränkelte Landrat Frantz und hielt ſich des
halb ſeit längerer Zeit bei ſeinem Freunde, Amtsrat Rimpau, in
Emersleben auf. Sein Tod bedeutet für ihn eine Erlöſung von

weren Leiden, für den Kreis Worbis aber den Verluſt eines
einer verdienſtvollſten Männer.

Zerbſt, 1. Juli. (Als Leiche aufgefunden.)
Das ſeit einer Woche vermißte 16 jährige Dienſtmädchen Emma
Schulze wurde geſtern bei der Breiteſtraßenmühle ans Ufer
geſchwemmt. Die Ertrunkene war zuletzt auf einem Tanzver-
nügen an worden. Ob Selbſtmord oder ein Unglücksfall
zw. ein Verbrechen vorliegt, bedarf noch der Aufklärung.

S Freyburg (U.), 1. Juli. (Altersriegen-Turnen.)
rn fand hier unter Leitung des Gauturnwarts Löffler-

Halle das aus Frei- und leichten Geräte- Uebungen beſtehende
Turnen der Altersriegen des Nordoſtthüringer Gaues ſtatt. An
das Turnen ſchloß ſich im „Jahnhaus“ eine Beſprechung über die
Je ins der Altersriegen am Deutſchen Turnfeſte 1913 in

eipzig.
Wittenberg, 380. Juni. (Gegen die Abbröckelung

des Jeſuitengeſetzes) hat die Kreisſynode Wit-
tenberg auf ihrer letzten Tagung die nachſtehende Kund-
gebung rinſtimmig beſchloſſen: „Jm Hinblick auf die fort
dauernden Verſuche, die Aufhebung des Jeſujtengeſetzes herbri-
zuführen oder doch es durch anderweite Auslegung des S 1 prak-
kiſch unwirkſam zu machen, ſpricht Kreisſynode Wittenberg als
die berufene Hüterin des Erbes der Reformakion
die beſtimmte und dringende Erwartung aus, daß die

n

en
mäßigen Vertreter des Deutſchen Reiches wie des preuß
Staates allen dieſen Verſuchen im Intereſſe des dadurch bedr
konfeſſionellen Friedens ein entſchiedenes und
feſte s Nein entgegenſetzen werden.“

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.

Halle a. S., 1. Juli 1912.
Vorſitzender: Stadtv.-Porſteher Geheimrat Profeſſor Dr.

Schmidt-Rimpler. Er gibt Kenntnis von ver Einladung
zum Rektoratswechſel an der Univerſität am 12. Juli, zur
Verſammlung des Vereins für Säuglingsſchutz, von einem Dank
ſchreiben des Schrebervereins Süd für bewilligte 200 Mk. und von
der Magiſtratsmitteilung, daß Direktor Schmidt in das Kura-
torium des Waſſerwerks abgeordnet worden ſei. Die Verſamm-
lung wird zu dieſer Frage nach den Ferien Stellung nehmen.

Es folgt die Beſchlußfaſſung über die Gegenſtände der
Tagesordnung. Zunächſt berichten die Stadtvv. Kall-
mehyer und Gieſe über die Magiſtratsvorlage:

1. Bau arbeiten im Schlacht- und Viehhof. An
den Gebäuden des Schlacht- und Viehhofes ſind Ausbeſſerungen
und Erneuerungen nötig, zu deren Ausführung Mittel im Etat
nicht vorgeſehen ſind. Der Betrag der vorausſichtlichen Koſten
beläuft ſich auf zuſammen 10 850 Mk. Nach den Anträgen der
Berichterſtatter ſtimmen die Stadtverordneten zu.

2. Landaustauſch und Erwerb Ecke Fleiſcher-
und Kleine Wallſtraße. Der Bäckermeiſter Paul Grund-
mann beabſichtigt, ſeine Grundſtücke Fleiſcherſtraße 16 und Kleine
Wallſtraße 5 neu zu bebauen. Nach den planmäßzig feſtgeſetzten
Fluchtlinien entfallen von den Grundſtücken zwei Parzellen von
rund 13 und 1 Quadratmeter Größe zur Kleinen Wallſtraße bzw.
Fleiſcherſtraße, während Gr. eine etwa 8 Quadratmeter große
Fläche ſtädtiſchen Landes zu der Bauſtelle zu erwerben hat. Der
Genannte will Fläche gegen Fläche austauſchen und die reſtlichen
11 Quadratmeter der Stadtgemeinde gegen 60 Mk. für den
Ouadratmeter übereignen. Verſammlung ſtimmt zu. Bericht-
erſtatter Stadtv. Kallmeyer.

838. Hauptſammler Denkmalsplatz Halle-
Trotha Cröllwitzer Brücke. Zurzeit wird in der
Trothaer Straße der Hauptſammler hergeſtellt. Jm Anſchluß
hieran ſoll die Strecke von dem Denkmalsplatz in Trotha durch
die Klausberge, an der Saale entlang bis zur Cröllwitzer Brücke
ausgeführt werden. Der Plan iſt landespolizeilich und waſſer-
polizeilich genehmigt, auch iſt der Erwerb des Klausberges und
des anſchließenden Geländes geſichert. Ferner iſt mit den Be-
ſitzern der „Saalſchloßbrauerei“ ein Vertrag geſchloſſen worden
wegen Erhöhung des Fußweges entlang des Grundſtücks. Ver-
ſammlung genehmigt die 491 000 Mk. betragenden Koſten aus der

Sieben-Millionen-Kanalbauanleihe,
die nach einer Auskunft des Stadtbaurats Lammers durchaus
ausreichen wird, obwohl der Kanal verlängert wird dadurch, daß
die Kläranlage auf den Tafelwärder kommt. Berichterſtatter
Stadtvv. Gradehand und Gieſe.

4. Regelung des Platzes zwiſchen Johannes-
kirche und Liebenauer Straße. Der im ſüdlichen Be
bauungsplane vorgeſehene öffentliche Platz auf dem ehemaligen
Hoſpitalgelände zwiſchen der Johanneskirche und der Schule an
der Liebenauer Straße iſt angelegt und die Kanaliſation der
umgebenden beiden Straßen fertiggeſtellt worden. Nunmehr ſind
die Straßen zu befeſtigen. Es empfiehlt ſich, die Fahrdämme
endgültig zu pflaſtern, den Bürgerſteig der ſüdlichen Randſtraße
mit einem Moſaikſtreifen zu verſehen, im übrigen die Bürgerſteige
vorläufig mit Kies zu befeſtigen. Verſammlung genehmigt die
auf 39 200 Mk. veranſchlagten Koſten aus dem Subſtanzgelder-
fonds. Berichterſtatter Stadtv. Gieſe.

5. Die Einrichtung einer Polizeiwache auf
der Peißnitzbrücke wird genehmigt, ebenſo die Koſten in
Höhe von 1250 Mk. aus Kapitel XX 11 des laufenden Haushalts-
planes. Berichterſtatter Stadtvv. Kallmeyer und Döhler.

6. Verſtärkung von Kapitel II F. 27 Bade-
anlage der Feuerwehr. Jm laufenden Haushaltsplane
ſind 900 Mk. zur Erneuerung der Badeanlage in der Hauptfeuer-
wehrwache Margaretenſtraße 4 eingeſtellt. Es zeigte ſich
aber, daß die beiden 20 Jahre alten Badeöfen völlig unbrauchbar
ſind. Ein Erſatz durch einen großen Kohlenofen wurde für
zweckmäßig und dringend notwendig erachtet. Die Stadtverord-
neten genehmigen die Beſchaffung des Badeofens nachträglich und
bewilligen hierzu 200 Mk. aus Kapitel XX 11 des laufenden
Haushaltsplanes zur Verſtärkung der Poſ. II F. 27. Bericht-
erſtatter Stadtvv. Renner und Gieſe.

7. Landenteignung zur Straße „Neuwerk“.
Es beſtand bisher der Plan, von dem Ausbau der Straße „Neu-
werk“ zwiſchen der Burgbrücke und der Steinmühlenbrücke wegen
der vorliegenden Schwierigkeiten vorläufig Abſtand zu nehmen;
es ſollte vielmehr nur der Hauptſammelkanal im Zuge dieſer,
Straße gebaut werden. Die Verhältniſſe haben ſich inzwiſchen
inſofern geändert, als die Jentzſch ſche Fabrik, deren Durch-
ſchneidung mit der Straße „Neuwerk“ beſonders hohe Koſten be
fürchten ließ, nunmehr abgebrochen iſt. Auf dem Fabrikgelände
ſoll eine Strecke der Straße „Neuwerk“ ſowie die Jentzſchſtraße
gebaut werden. Von der Straße „Neuwerk“ iſt eine zweite
Strecke auf dem ehemaligen Ebertſchen Grundſtück einſtweilig her-
geſtellt und bebaut worden, ſchließlich ſind auf dem Grundſtück
der Firma Franck Söhne an ebenfalls einſtweilen hergerichteter
Strecke auch Wohnhäuſer vorhanden. Dieſem ſtark zerriſſenen
Ausbau der Straße „Neuwerk“ wird zweckmäßig ein Ende ge-
macht durch ihren endgültigen Ausbau. Hierdurch wird auch als
Hauptverbindungsſtraße zwiſchen dem Norden und der Altſtadt

der Geiſtſtraße die erwünſchte Entlaſtung gegeben,
desgleichen wird das angrenzende ſehr gut gelegene Gelände
der Bebauung erſchloſſen. Zu allen dieſen Vorteilen
kommt noch der, daß der gleichzeitige Ausbau von Kanal und
Straße billiger wird, als wenn zunächſt der Kanal und nach
Jahren die Straße gebaut wird, insbeſondere wegen des gemein
ſamen Baues der Ufermauer mit dem Kanal. Von dem flucht-
linienmäßig zur Straße entfallenden Gelände ſind nur noch Teile
von drei Grundſtücken zu erwerben und zwar: von dem Gärtnerei
beſitzer Schroeter, von der Univerſitäts- Verwaltung und von dem
Baron von Meltzing. Die Schroeterſche Forderung beträgt außer
Nebenleiſtungen 21000 Mk. Die Univerſität wie auch Baron
von Meltzing fordern außer Nebenleiſtungen den Einheitspreis
von 50 Mk. für den Quadratmeter. Dieſe Forderungen erſcheinen
zu hoch. Die Stadtverordneten ſtimmen dem Erwerb des flucht
linienmäßig zur Straße „Neuwerk“ entfallenden Landes im Wege
der Enteignung zu.

8. Ausbau der Lothringer Straße. Die Dölauer
Straße iſt auf der Strecke von der Elſäſſer bis zur r
Straße noch nicht kanaliſiert. Die an ihr belegenen bebauten
Grundſtücke entwäſſern in die Goſſe. Die Stadtverordneten ge
nehmigen die Kanaliſation der Lothringer Straße ſowie der
Dölauer Straße zwiſchen Elſäſſer und Cröllwitzer Straße, be-
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13 500 Mk. aus der Kanal inleihe und die Koſten der
auſſierung der Lothringer Straße in Höhe von 4300 Mk. aus

der von 1910. Berichterſtatter Stadtv. Gieſe.
9. andenteignung zur GiebichenſteinerStraße. Mit dem Bau des Hauptſammelkanals in der Gir-

bichenſteiner Straße ſoll gleichzeitig der Ausbau dieſer Straße
e Soweit das Straßengelände jetzt freiliegt und mit

umen bepflanzt iſt, gehört es bereits der Stadtgemeinde. Herr
Geh. Kommerzienrat Dr. Heinrich Lehmann erhebt zwar auch
Eigentumsanſprüche auf dieſes Land, jedoch ſei letzteres nach dem
Magiſtrat durch Kauf von den Separationsintereſſenten in ſtädti-
ſchen Beſitz übergegangen. Die weiteren zur Straße entfallenden
Flächen gehören noch dem Genannten. Dieſe müſſen erworben
werden. rr Geheimrat Lehmann ſtellt unter verſchiedenen Vor
behalten Anſprüche, die ſich auf 187 200 Mk. belaufen. Dieſe
Anſprüche erachtet der Magiſtrat als viel zu hoch. Auch die Stadt
verordneten erklären ſich damit einverſtanden, daß zuſammen
rund „3810 Quadratmeter im Wege der Enteignung erworben
werden. Berichterſtatter Stadtv. Kallmeye

10. Eingabe um Anlage eines Parks im Oſten.
Der kommunale Verein Halle-Oſt bittet um Schaffüng einer
parkähnlichen Anlage im Oſten unſerer Stadt. Wird, nach-
dem Stadtv. Neſſe die Eingabe warm befürwortet hat, dem
Magiſtrat als Material überwieſen. Berichterſtatter Stadtv.
Gradehand.

11. Fluchtlinie für eine Verbindungsſtraßezwiſchen Bismarck- und Scarnhorſt ſtraße Bau
meiſter Kuhnt hatte den Antrag geſtellt, zwiſchen der Bismardk-
und der Humboldtſtraße einerſeits und zwiſchen der Humboldt
und der Scharnhorſtſtraße andererſeits eine Verbindungsſtraße
fluchtlinienplanmäßig feſtzuſetzen. Dem Antrage ſtanden Be-
denken nicht entgegen, zumal die Anlegung der letztgenannken
Straßenſtrecke insbeſondere zu dem Zwecke erfolgen ſollte, die
Einziehung des zwiſchen Humboldt- und Scharnhorſtſtraße be-
legenen Teiles der Feldſtraße beantragen zu können. Dieſe Vor-
lage war vom Bauausſchuß abgelehnt und in der Sitzung der
Stadtverordneten am 3. Juni d. Js. vom Magiſtrat zurückgezogenworden. Jetzt legt der Magiſtrat ein Schreiben des Herrn Bau-
meiſter Kühnt vor, in welchem ſich dieſer wie auch einer der
Billingſchen Erben mit einer

niedrigeren Bebauung der betreffenden Straße einvperſtanden
erklärt. Bei dieſer Sachlage ſtimmt die Verſammlung zu und
fordert anläßlich der Feſtſetzung der Fluchtlinien, daß die in dem
betreffenden Schreiben genannten Bedingungen innegehalten
werden.

12. Eingabe um weitere Verbindung zwiſchen
Oſten und Magdeburgerſtraße. Der kommunale Verein
Halle-Oſt bittet, die Schaffung einer weiteren Verbindungs-

willigen die zu den Kanalbauten e Mittel in Höhe

ſtraße des öſtlichen Stadttrils mit der inneren Stadt in Erwägung
zu ziehen und bald zur Ausführung zu bringen. Wird als Ma-
terial überwieſen. Stadtv.
einer ſolchen Verbindung. Stadtbaurat Lammers bittet, mit
der Verfolgung dieſer Abſicht

bis nach Fertigſtellung der Berliner Brücke,
die im nächſten Jahre erfolgen dürfte, zu warten.
erſtatter Stadtv. Gradehand.

13. Die Inſtandſetzung der Muſeumsräume
Großer Berlin für 1700 Mk. hat der Bau- Ausſchuß abge-
lehnt und für den Etat 1913 vorgeſehen, der Finanz- Ausſchuß
aber angenommen. Dieſen Antrag nehmen auch die Stadtver-
ordneten an.

14. Straßenbau am Kirchtor.' Die Aktien Geſellſchaft
für Grundſtücksverwertung hier hat das geſamte Gelände der
Firma Gebr. Jentſch „Am Kirchtor“erworben. Sie beabſichtigt,
die auf dem Grundſtück geplante Jentzſchſtraße endgültig und die
geplante Straße „Neuwerk“ auf der Strecke zwiſchen dem Kirch-
tor und der Grenze des Grundſtücks Am Kirchtor 6 einſtweilig
auszubauen. Die Stadtverordneten ſtimmen dem Abſchluß der
Verträge zu und erklären ſich mit der Feſtſetzung der vom Kirch-
tor nach der Ziegelwieſe führenden Straße auf der Strecke vom
Kirchtor bis an die Steinmühlenbrücke als Einheit einverſtanden.

Berichterſtatter Stadtvv. Höſchele und Gieſe.
15. Landerwerb von Merſeburger Straße 161.Von dem Grundſtücke Merſebureger Straße 161 iſt fluchtlinienplan

mäßig eine Parzelle von 135 Quadratmeter Größe zur Straße
entfallen und bereits freigelegt worden. Der Eigentümer des
Grundſtücks iſt bereit, das Land zu dem ihm gebotenen Preiſe von
25 Mk. für den Quadratmeter der Stadtgemeinde zu übereignen.
Verſammlung ſtimmt zu. Berichterſtatter Stadtv. Schul ze.

16. Errichtung einer Feldſcheune. Verſammlung
ſtimmt zu, daß für die öſtlich der Merſeburger Straße gelegenen
Stadtgutsäcker auf dem Plan Nr. 20 ſüdlich der neuen Leipziger
Landſtraße eine geſchloſſene Feldſcheune für 8000 Mk. errichtet
wird. Die Koſten ſoll der Stadtgutspächter mit 4 Prozent ver-
zinſen und mit 1 Prozent tilgen. Berichterſtatter Stadtvv.
Kallmeyer und Gieſe.17. Neueinfriedigung des Beeſener Guts-
gartens. Die Einfriedigung des Beeſener Gutsgartens iſt

Bericht

außerordentlich ſchadhaft. Verſammlung ſtimmt der Neueinfriedi
gung zu und bewilligt hierfür 1700 Mk. aus dem gemeinſchaft
lichen Dispoſitionsfonds. Berichterſtatter Stadtvv. Schulze
und Gieſe.

18. Eingabe um Errichtung einer Schutzhalle
auf dem Sandanger. Der Halleſche Bürger-verein bittet um Errichtung einer Schutzhalle auf dem Sand-
anger für die an den Spielen teilnehmenden Kinder der hieſigen
Schulen, wie auch für die Aufſichtführenden. Verſammlung be-
ſchließt Ueberweiſung an den Magiſtrat als Material und ſtellt
dieſem anheim, eine oder mehrere Schutz hallen zu errichten.

Berichterſtatter Stadtv. Renner.
19. Gründung von Lberlehrerſtellen. Die Stadt

verordneten genehmigen, daß Oſtern 1913
an dem Reformrealgymnaſium drei neue Oberlehrerſtellen

gegründet. werden. Wegen des fortſchreitenden Ausbaues des
Reformrealgymnaſiums ſind Oſtern 1913 die Unterſekunda und
eine zweite Obertertig einzurichten. Um die Stunden dieſer
Klaſſen zu decken, müſſen drei neue Oberlehrer angeſtellt werden.
Das Anfangsgehalt eines Oberlehrers beträgt 3500 Mk., ſo daß
bei der Annahme des Antrags der Stadt im Jahre 1913 für das
Reformrealgymnaſium eine Mehrausgabe von 106500 Mk. er-
wachſen wird. Dieſer Mehrausgabe ſteht aber auch eine Mehr-
einnahme an Schulgeld bei dem Reformrealgymnaſium von
7000 bis 8000 Mk. gegenüber. Berichterſtatter Stadtv.
Herzau.206. Gründung einer zweiten Chemikerſtelle
für das Nahrungsmittel-Unterſuchungsamt.
Die Stadtverordneten ſtimmen der Anſtellung eines geprüften
Nahrungsmittelchemikers als zweiten Aſſiſtenten (ohne Beamten-
eigenſchaft) am Städtiſchen Nahrungsmittel-Unterſuchungsamte
mit einer Jahresvergütung von 2700 Mk. vom 1. Juli 1912 ab,
ſowie der Verſtärkung der Etats- Poſitionen Kap. XVII C II 1
und 2 um je 100 Mk. zu und ſtellen für das laufende Etatsjahr
725 Mk. auf Kap. XX. 11 zur Verfügung. Berichterſtatter
Stadtv. Herz a u.

21. Anderweite Verwendung von Sparkaſſen-überſchüſſen. Der Magiſtrat ſchlägt vor, die in dem Ge
meindebeſchluſſe zur Prämiierung treuer weiblicher Dienſtboten
vorgeſehenen 4000 Mk. unter Abänderung dieſes Beſchluſſes der
hieſigen Geſellſchaft zur Bekämpfung der Säug-
hingsſterblichkeit zuzuwenden, weil die Verwendung der
4000 Mk. Sparkaſſenüberſchüſſe in dieſer Weiſe der Geſamtheit
nützlicher iſt. Der Finanzausſchuß Berichterſtatter Stadtv.
Döhler) beantragt, 2500 Mk. für Muſeumszwecke, 1500 Mk. für
die Geſellſchaft zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit zu
verwenden. Stadtv. Kühne ſtimmt dem zu, denn es beſtehe
bei den Müttern keine rechte Neigung, die zur Verfügung geſtellte
Milch für ihre Säuglinge zu verwenden. Bürgermeiſter vor

Probſt betont die Notwendigkeit

e

e



Hol!l y empfiehlt die Zuwendung der vollen Summe an die Ge
ſellſchaft. tadtv. Knabe beantragt, daß 2000 Mk. für
Prämiierung treuer Dienſtboten, 2000 Mk. fur Säuglingsſchutz
verwendet werden. Der Antrag Knabe wird mit 28 gegen
22 Stimmen angenommen.

227 Vertretungskoſten für einen zu beurlaubenden Oberlehrer. Die Stadtverordneten ge
nehmigen, daß die Stadtkaſſe die Koſten der Vertretung des Ober
lehrers Dr. Remus an der ſtädtiſchen Oberrealſchule während
ſeiner Beurlaubung nach England für ein halbes Jahr
aus XX 11 zahlt, wenn Herr Oberlehrer Dr. Remus ein ſtaat-
liches Reiſeſtipendium erhält und ſich verpflichtet, der Stadt die
Vertretungskoſten für den Fall zu erſetzen, daß er vor Ablauf von
fünf Jahren nach Beendigung des Urlaubs unſeren Schuldienſt
verläßt. Berichterſtatter Stadtv. Borges.

23. Teilnahme an wiſſenſchaftlichen Ferien-
kurſen. Die Stadtverordneten genehmigen, daß die Oberlehrer
Dr. Bungers am Reformrealgymnaſium und Walckling an
der Oberrealſchule eine Beihilfe von je 150 Mk. zur Teilnahme
an dem naturwiſſenſchaftlichen Ferienkurſus in Frankfurt a. M.
vom 7. bis 19. Oktober 1912 aus XX 11 erhalten. Bericht
erſtatter derſelbe.

24. Beitrag zur Nationalflugſpende. Verſamm-
lung bewilligt 3000 Mk. für die Nationalflugſpende aus
Kap. X 11 des Etats.
ſtändlich dagegen. Stadtv. Herzau beantragte 5000 Mk., was aber
abgelehnt wird.

25. Jnſtand ſetzung des Leipziger Turmes. Jm
Haushaltsplan für 1911 waren 1500 Mk. zur Jnſtandſetzung derAußenflächen der Weſtſeite des Leipziger Turmes eſngeſtelt,

Nachdem nunmehr die Weſtſeite des Turmes gänzlich berüſtet
iſt, ſtellt ſich heraus, daß auch die ſtark verwitterten Werkſtücke
der Fenſterumrahmungen und die Kragſteine des Kranzgeſimſes
zunt größten Teil einer Erneuerung bedürfen. Auch die Schiefer
deckung des unteren Turmhelmes bedarf einer gänzlichen Um
deckung. Nach dem vorgelegten Koſtenanſchlag ſtellen ſich die Aus
führungskoſten vorerwähnter Arbeiten auf 1600 Mark. Verſamm-
lung ſtimmt zu. Berichterſtatter Stadtv. Gieſe. tadtv.
Günther beantragt die Erleuchtung der Uhr während der
Nacht. Stadtv. Herzfeld iſt dagegen, aber für eine Uhr auf
dem Riebeckplatz. Ebenfalls Stadtbaurat Jooſt. Der Güntherſche
Antrag wird abgelehnt.

26. Keſſelerneuerung für ein Schulbad. Der
ſeit dreizehn Jahren im Betriebe befindliche eingemauerte
ſchmiedeeiſerne Dampfkeſſel für das Schulbad der Mittel
ſchule an der Kloſterſtraße iſt durch Anroſten derart ſchad
haft, daß ein Abdichten mit Gewindeſtöpſel keinen Grfolg hat. Ver-
ſammlung genehmigt die Erneuerung des Keſſels für 1150 Mark
S Kap. XX 11 des Haushaltsplanes. Berichterſtatter Stadtv.
Bieſe.

27. Aenderung der Luſtbarkeitsſteuerordnung.
Der Berichterſtatter Stadtv. Borges teilt mit, daß der

Rechts und Verfaſſungsausſchuß und der Finanzausſchuß ein
ſtimmig beſchloſſen haben, vorzuſchlagen, daß ein Pauſchalſatz von
4 Pf. auf den Tag und Platz von Kinematographentheatern bis
250 Plätzen, von 5 Pf. von 250—600 Plätzen und 6 Pf. bei über
600 Plätzen erhoben wird. Es entſteht hierüber eine lebhafte
Ausſprache für und wider, auf die wir noch eingehen werden. Der
Ausſchußantrag wird mit 30 gegen 17 Stimmen angenommen.

Der 28. Punkt, Sonntagsruhe im Handelsge-
werbe, wird vertagt.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Die Stedtener Bluttat vor dem
Schwurgericht.

II

Halle a. S., 1. Juli 1912.
Dir erſchlagene Frau Schumann war 56 Jahre alt, aber noch

eine kräftige FJpu. Nach der Anſicht eines Zeugen würde ſie ſich
Jutwillig. feinckells Geld wen nehmen aäſſen, ſondern ſicher
energiſch Einſpruch erhoben haben. Sie lebte in auskömmlichen
Verhältniſſen. Vor Rabenalt hatte ſie nach Angabe ihrer beiden
Töchter Angſt. Ein Darlehn von 3 Mark gab ſie ihm, wie ſie
nachher den Töchtern weinend geſtand, nur aus Furcht, er werde
ihr ſonſt vielleicht etwas auswiſchen. Auch die Töchter ſelbſt
trauten dem Couſin nichts Gutes zu. Die Bluttat geſchah
zwiſchen 1 und 2 Uhr nachmittags. Die Töchter kehrten nach
3 Uhr von ihrem Ausgang zurück. Eine Frau machte ſie jam-
mernd bereits darauf aufmerkſam, daß Schrcckliches paſſiert
ſein müſſe. Kunden hatten einen Blick in die verſchloſſenen
Wohnräume geworfen und Blut geſehen. Die älteſte Tochter
kletterte durch ein Fenſter in die Wohnung. Sie fand ihre
Mutter blutüberſtrömt auf den Dielen liegen. Der Körper war
ſchon ganz kalt.
Teil mit abgebrochener Klinge und ein zertrümmerter Stuhl.
Unter den Röcken der Erſchlagenen lag der zweijährige Sohn der
älteſten Tochter. Er war bewußtlos und ganz blau geſchlagen.
Er wurde ſofort in ärztliche Behandlung gegeben, gewann aber
erſt am andern Morgen die Sprache wieder. Er klagte über
große Schmerzen im Kopf; auf die Frage, wer ihn ſo geſchlagen
habe, erwiderte er: „Onkel Emil hat mich und die Großmutter
mit dem Stuhle geſchlagen, auch hat er die Großmutter mit
Meſſern geſtecht!“ Das Kind hatte noch ziemlich lange über
Schmerzen zu klagen, ehe es völlig wiederhergeſtellt wurde. Jn
der Kaſſette befanden ſich nach der Schätzung der Töchter nicht
bloß 220, ſondern nahezu 300 Mark. Ferner war aus dem
Vertikow ein Portemonnaie mit etwa 70 Pfennigen ent-
wendet. Der Wiäſcheſchrank und noch einige andere Be-
hälter waren mit einem Stemmeiſen aufgebrochen, doch
war aus ihnen nichts genommen. Eine Mandel Käſe hatte
der Räuber in ein Paket gewickelt, es aber mitzunehmen vergeſſen.
Vor der Flucht hatte er ſich noch die Hände in einem Waſchbecken
gewaſchen; das Waſſer und das Handtuch waren ganz blutig. Am
Abend des Unheilstages ſuchte Rabenalt in Leipzig, wohin er von
Oberröblingen aus gefahren war, einen Bekannten auf. Er
prahlte vor ihm ſehr mit Geld und hielt ihn in verſchiedenen
Kneipen frei. Er ſelbſt bezechte ſich ſo ſehr, daß er von dem Be
kannten nach Hauſe gebracht werden mußte. „Junge“, bekannte
er dieſem, „heute war ein ſchwerer Tag! Meine Tante liegt im
Sterben!“ Der Bekannte glaubte, die Tante habe ihrem Neffen
auf dem Sterbebette einen Teil von ihrem Gelde vermacht. Jn
Bergwitz äußerte Rabenalt, als in einem Reſtaurant infolge einer
Zeitungsnotiz das Geſpräch auf den Stedtener Mord kam: „Den
Kerl müßten ſie gleich ſtückweiſe zertrennen!“ Nach ärztlichem
Befund war die Leiche von mittelkräftigem Körperbau. Sie wies
17 größere und kleinere Verletzungen auf. Zwei davon waren
tödlich. An der rechten Halsſeite klaffte 316 Zentimeter breit
eine tiefe, 12 Zentimeter lange Schnittwunde, die die Halsader und
die Luftröhre getroffen hatte. Ueber dem rechten Ohr befand
ſich, augenſcheinlich von einem Schlage herrührend, eine ſchwere
Schädelverletzung, durch die der Schädelknochen angeſplittert war.
Außer dieſen beiden tödlichen Wunden fanden ſich dann noch Ver-
letzungen im Geſicht, am Schlüſſelbein, an den Armen und Händen.
Nach ärztlicher Anſicht iſt die Frau erſt mit einem Stuhle ge
ſchlagen und dann mit Meſſern geſtochen worden. Die Ver
letzungen, die dem zweijährigen Knaben beigebracht waren, er
wieſen ſich nur als geringfügiger Art. Der Staatsanwalt
empfahl den Geſchworenen, nicht die auf Mord lautende Schuld-
frage zu bejahen, ſondern nur die auf Totſchlag. Zu dem für
Mord erforderlichen Moment der Ueberlegung ſcheine in der
Handlungsweiſe des Angeklagten denn doch manches zu fehlen.
Die Geſchworenen ſprachen R. des Raubes in Verbindung mit

Die Sozialdemokraten ſind ſelbſtver

Neben der Leiche lagen vier Tiſchmeſſer, zum

Totſchlag zwecks Beſeitigung eines Hinderniſſes ſchuldig.
Der Staatsanwalt beantragte darauf ſ

lebenslängliche Zuchthausſtrafe
n auf Lebensdauer. Das Gericht erkannte dem
gemäß.

Letzte Telegramme.
Raubmord an der eigenen Mutter.

Berlin, 2. Juli. Als Mörder der geſtern in Brätz bei
Schwiebus durch Beilhiebe ermordeten Schlächterswitwe
Dewald iſt deren 18jähriger Sohn, der Maler Joſef Dewald,
in Berlin bei Verwandten verhaſtet worden. Der Mörder,
der ſeiner Mutter 1900 Mark geraubt hatte, iſt geſtändig.

Schwarze Pocken.
Prag, 2. Juli. Jnfolge ſchlechter Jſolierung einer am

13. Juni an den ſchwarzen Pocken erkrankten Arbeiterin ſind
ſieben Perſonen von derſelben Krankheit befallen worden.

Zur Wirbelſturmkataſtrophe in Regina.
Ottawa, 1. Juli. Von dem geſtern abend über Regina

niedergegangenen Wirbelſtlrm wurde beſonders das
Banken und Geſchäftsviertel heimgeſucht. Eine Anzahl
öffentlicher Gebäude und Kirchen ſowie ein halbes Dutzend
Geſchäftshäuſer wurden vollſtändig zerſtört. Die Zahl der
Verwundeten beträgt nach den bisherigen Schätzungen
200, die der Toten 50.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London,

Aus Paris, 1. Juli, wird uns gemeldet: An der Fonds-
börſe war die Haltung im Parkett anfangs unregelmäßig. Später
wurde der Markt allgemein ruhig bei freundlicher Stimmung.
Minenaktien waren behauptet.

Eine Meldung aus London, 1. Juli, beſagt: Die heutige
Börſe verkehrte bei ſtillem Geſchäft in vorwiegend matter Hal-
tung. Konſols ſowie heimiſche Bahnen lagen ſchwach. Grand
Trunk Werte waren ebenfalls matter, und Amerikaner zeigten
S Haltung. Kaffirs ſowie Kautſchukwerte waren ge
eſſert.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 1. Juli.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko (per 1000 kg) 232--233 Amerik. mix., etw. abf., 178 163

uli h runder 158 162eptbr, weißer Natal 186 190Dezbr. kürk mixed 176 180Roggen (Normalgew. 712 g) Erbſen (per 1000 kg):Loko Wir 1000 Kkg) 201--202 Jnl. u. ruſſ. Futterwaare

uli h mittel 178--185eptbr. feine Taubenerbſen 186 200
Dezbr. ViktorigerbſenGerſte (per 1000 kg): Kleine Kocherbſen d
Futterg., leichte inl. 191 196 Weizenmehl (per 100 kg):

do. ſchwere 197--204 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ruſſ. leichte 175 178 ab Bahn u. Speicher 26.25 28.75
indiſche Roggenmehl (per 100 kg):Hafer (Normalgew. 450 g):
Jnl. ſein (per 1000 kg)
do, mittel

o.

Nr. G u. brutto einſchl. Sack
209--215 ab Bahn u, Speicher 23.60——26. 25

204-208 Weizenkleie:
a ans d 209 208 grobe und feine 13.00—14.25
do. mittel do. 198—202 Noggenkleie 14.86-15.26
do, gering do. 195 197 Lupinen, gelbe blaue

Ka Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbirſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g) Hafer (Normalgew. 460 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 230--232 Juli 166X-186 186-188- 187
Juli 228228 -228 bis 187 Septbr. 16654 167
Septbr. 207 -206 -207 Oktbr. 166 166 167
Oktbr. 2074 207--207 Dezbr. tDezbr. 2074 207 207207

Roggen (Normalgew. 712 g):
Jnl. (p. 1000 kg)abBahn 201 202

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.20 28.75

Juli 193 193 193 (ſeinſte Marken über Notiz).
Septbr. 173 173 Roggenmehl (per 100 kg):
Okibr. 173 173 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
Dezbr. 173 273 ab Bahn u, Speicher 23.60 26. 25

Juli n Sept. 21.40, Okt.
Rüböl (per 100 kg in Faß):1442 Brief. Juli s

Mais (ohue Ang. d. Prov,):
un (per 1000 kg)

eptember
u.

Oktober S Oktober 67.30 67. 10
Düngemittel.

Magdeburg, 1. Juli. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 4 Lief. Herbſt 10,66
Frühjahr 1913 11,00 ab e ſchwefelſ. Ammoniak 2072 5 pr. 5 ab Magdeburg, Kalkfſiickſtoſſ, 17—20 4 59 63 95 pr.
und 15--16 9,15-8,75 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ,. Peruguano 7 2 8,20 M per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 z 9 J 8,26 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 4 16 3 pr. frachtfrei Stationen des
ſäichſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 4 4,85,
40 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,Thomasſchlackenmehl 14-—18 9/0 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatniehl

55——68 2 8,6.0 Exdnußkuchenmehl 52-—56 4 7,70 Seſamkuchen
b0-54 7.80 Mohnkuchen 40--43 A, Rapskuchen 40
bis 43 2 6,50 A, Kokoskuchen 30 3 ,80 Palmkernkuchen
mehl 24-26 J 7,00 Maisblkuchenmehl 30—34 4 8,10 M
Maizenafutter 25--30 h 8,00 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 6.35 aromat. Schlempe 30 35 9 7,00
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchfuttermehl, zirka 05 T und 20 3
phosph. Kalt 12,60 Orſginal Liebig s Fleiſchfuttermehl 00
15,00 KnochenPräzipitat (Futtertalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Weltmarkt. Berlin. 1. Juli. Taägliche Börſennotierungen guf
dem Weltniarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr. Juli
228,75, Sept. 207,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko184,55, Juli 180,30,
Chicago Northern I Spring, Juli 167,40, Sept. 162,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 172.75. Paris Lieſerungsware Juli 246,60,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 193,95. Odeſſa Ulka 028/ 8 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Viſerunge
ware Juli Roggen: Berlin 712 gr. Juli 1983,50,
Sept. 173,60. Odeſſa 920/,, einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 187,75, Sept. 167,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Chicago mixed Juli 124,30. Buenos
Aires Lieferungsware Auguſt

U. Hamburg, 1. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitageteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrate-
Weizen: Manitoba III Jum/ Juli 236 IV Juni Juli 221
V Juni Juli 200 Argent. Baruſo 77 ig ſchwimmend 226
uni/Juli 223 75 kg 219 Roſafé 77 kguni/Juli 2244 Auſiral, April Mai 244 Choice White

Karachi Mai Juni 228 Ulka Juni Juli 9 Pud 20/25 224
25/30 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 ſchwimmend

191 Futtergerſie: Südruſſiſche 58/59 kg ſchwimmend
1571 Juni 157 Juli 148 Aug. Okt. 134
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg Juni 192 Mais: La Plata
ſchwimmend 141 Mai Juni 140 Juni Juli 139 Juli
Aug. 140 Donau Galfox prompt 148 ſchwim. 146

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht von Juli von der Preisbericht

ſtelle des D. L.-R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin; rote Daber 4,00--4,25 andere rote Sorten
3,60--3,60 Magnum bonum 4.00--4,50 weiße runde 3,60-—83,60.

Großhandelspreiſe für Frühkartoffeln in Mark für 50 kg.
Berlin: Frühe weiße, Kaiſerkrone 7,50, Oval blaue 8,50. Stettin:
Roſen (ſrühe) 7,50, frühe weiße, Kaiſerkrone 7,50. Magdeburg:
Frühe weiße, Kaiſerkrone 6,75, Oval blaue 7,00--7,25, Nieren,
Pauiſens Juli 6,50. Hamburg: Neue lange 7,50--8,50. Altona:
Neue lange 7,00 9, Cöln a. Rh.: Nieren neue 7,00 7.560.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
fret Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Vleſen Bez. Poſen Stat. Bleſen 12,85 (bez.), Borowo Bez.
Borowo Stat. Borowo 10,00 (bez.), Calbe a. S. Stat, Calbe a, S.
12,50 (bez.), Grodtken Stat, Heinrichsdorſ-Ruttkowitz 10,10 (Käuf.),
Groitzſch i. Sa, 12,00--12,50 (bez.), Janowitz j. Poſen Stat. Janowitz
11,75 (bez.), Jävenitz Stat. Jävenitz 8,80 (bez.), Kambs bei Röbel
Stat. Röbel i. M. 9,25 (bez.), Klein-Nakel b. Harmelsdorf 9,50 (bez.),
Lippehne Kr. Soldin Stat. Lippehne 10,28-10,50 (bez.), Marzenin
Stat. Marzenin 12,50 (bez.), Ober-Rengersdorf b. Rengersdorf Stat.
Kodersdorf 10,40 (Käuf.), Reiz b. Granzin Kr. Stolp Stat. Stolp
11,00 (bez.), Salusken b. Neidenburg Stat. Neidenburg 10,00 (Käuf.),
Schwiebus Stat. Schwiebus 10,00 (Känſ.), Sellin Bez, Köslin Stat.
Sellin 10,75 (Käuſ.), Stettin-Oberwicck Stat. Stettin 10,00 (bez.),
Thünau b. Mühlen Oſtpr. Stat, Mühlen 10,00 (bez.), Willenberg
i. Schleſ. Stat. Willenberg 11,50 (bez.), Wormsfelde b. Landsberg
a. W. SEtat, Landsberg 10,00 (bez.). D. L.-R.

Magdeburg, i. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 33,50 34,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 1. Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 33,50 Mk.,
ſeuchte Stärke Mk.

Spiritns.
Hamburg 1. Juli. Spiritus niedriger, Juli

Juli-Auguſt 251 G., AuguſtSeptember 251 G.
Parise, 1. Juli. Spiritus behauptet, Juli 67,75, Aug. 66,75,

September Dezember 53,00, Jannar-April 60,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 1. Juli. Rüböl loko 738,00, Oktober 72,560.
Hamburg, 1. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 1., Juli, Leinbl behauptet, loko 43/,, Aug. 41,,

Septeniber Dezember 39 Januar- April 37
Paris, 1. Juli. Rüböl ruhig, Juli 74,25, Auguſt 74,50,

September Dezember 75,50, JanuarApril 76,00.
Zucker.

W. Hamburg, Juli. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Juli 11,05, per Auguſt 11,25, per September 11,12,, per
Oktober Dezember 10,02 per Januar-März 10,12/,, per Mai 10,30.
Tendenz: ſtetig,8hnehn, 1. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 10 ſh.
91/, Wert, träge, Javazucker 96 prompt 11 ſh. 9 Wert, träge.

Kaffee.
Hambnurg, 1. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 69 G., Dezember 69 G.,
März 69 G., Mai 69 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 1. Juli. Java Kaffee, good ordinary, behauptet,
loko 53.

Havre, 1. Juli. Kaffee. Good average Santos Septbr. 86
Dezember 85/,, März 85 Mai 85 Tendenz: ruhig.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 1. Juli. Baumwolle, behauptet Upland middling

loko 61,25 Pfg.
Antwerpen, 1. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Tendenz Ruhig.Juli 5,75 Verk., April 5,65 bez.Liverpool, w Juli. Vaumwolle. Umſatz 10000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Vallen. Tendenz: Willig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen gut behauptet. Per Juli 6,89,
per Juli-Auguſt 6,88, per Aug.-Sept. 6,37, per Sept.Okt. 6,31, per
Okt.Nov. 6,25, per Nov.Dez. 6,22, per Dez.-Jan, 6,21, per Jan.
Febr. 6,21, per Febr. -März 6,22, März- April 6,22.

Metalle.
Amſterdam, 1. Juli. Vancazinn ruhig, loko 127.
London, 1. Juli. Vlei, ſpan., 18 Lſtrl., S

Zinn Lſirl., Zink 26 Lſtrl., ChiliKupfer 777/10 Lſtrl,, 3 Monate
785 trl.e Slasgew, 1. Juli. Schlußbericht Roheiſen matt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 57 sh. 4/, d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 1. Juli. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht,)
Auftrieb: 468 Rinder (172 Ochſen, 110 Bullen, 14 Kalben, 170 Kühe,
2 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 168 Kälber, 609 Schaſe, 1956
Schweine zuſammen 3201 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 90--103,
II. 90--97, III. 82-69, IV. 70-81, V. A. für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 88--92, II. 84-87, III. 80--83,
VI. 76--79, V. X für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 96-—99, II. 92--98, III. 84-91, IV. 74-88, V. 68--73
für 60 kx Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

Kälber: I. II. 5559, III. 48-64, IV. 40--47,
V. A. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 47--48,
II. 44 46, III. 35 43, V. e un V. et e A. für 50 kg Lebend-
ewicht, Schweine: I. 76--77, II. 76--78, III. 74--75,

V. 71--73, V. 60--68 A. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 15 Rinder, davon 8 Ochſen, 2 Bullen, 4 Kühe, 1 Kalben,

Kälber, 62 Schafe, 3 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Schweine gut, Kälber mittel, Schafe langſam.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 1. Juli. Roter Winter-Weizen loko 1187,,

per Mai per Juli 115,, per Septbr. 109,, per Dezbr. z
Mais per Mai per Juli per Sept. hl 4,90.Getreideſfracht nach Liverpool 2,

W. Chieago, 1. Juli. Weizen per Juli o per Sept. 104!7,,
per Dez. 105* Mais per Juli 73/,, per Sept. 71 per Dez. 62w. New-York, 1. Juli. Petroleum Standard white in New-

York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,50, do.
Eredit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 16,87--17,87.

W. New-York, 1. Juli. Schmalz Weſternſlieam 11,10, Rohe
und Brothers 11,20.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Stranßſurt 30. Juni 1.06, 1. Juli 4 1.05. Grochliß

0.65, 0,70. Nebra Obp. 1.98, 2.00. Nebra Untp.
188, 1.40. Brückenp. 0.84, 0.86. Köſen 0.60, 0,60.

Weißenſels Untp. 0.10, 0.04. Trotha 1.50, 1.48. Als-
leben 3.15, 1.02. Bernburg 4 0,80, 0.60, Calbe Obp.

1 53, 14. Calbe Utv. 40.40. 0,32. Grigehne 0.52, 4 0.39.

26 G.,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. WaltberBörſen u. Sandelsten für ein Allgemeinesar Fber a z für Oertüiches: deine M nern Schlußa t n 8 n e T Weh e terin dieeiten nerlei e tungen. g
Bank für Handel u, Industrie

Bank)
(Darmstädter Filiale Halle a. S.

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

ſta!: 160 Milonen Mark. Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren,
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